
 

 

Wie wurde Nvidia zum wertvollsten Unternehmen der Welt? Die bisher unerzählte 
Geschichte handelt von einer Revolution in der Chipindustrie, von einer kleinen Gruppe 
von Ingenieuren, die der Wall Street die Stirn bot, und: Sie handelt vor allem von dem 
unbeugsamen, aber charismatischen Unternehmer Jensen Huang. 
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Im Juni 2024, einunddreißig Jahre nach seiner Gründung in einem Restaurant, wurde 
Nvidia zum wertvollsten Konzern der Welt. Vor zehn Jahren verkaufte das Unternehmen 
Grafikkarten für Videospiele zum Stückpreis von 200 Dollar. Heute verkauft es mehrere 
Millionen Dollar teure Ausrüstung für Superrechner. Alle großen KI-Applikationen – unter 
anderen Midjourney, ChatGPT, Copilot – sind auf Nvidia-Maschinen entwickelt worden. In 
»The Thinking Machine« erzählt der erfolgreiche US-Journalist Stephen Witt die 
erstaunliche Geschichte, wie ein Entwickler von Videospielgeräten den Markt für KI-
Hardware eroberte und dabei den Computer neu erfand. 
 
Entscheidend für den kometenhaften Erfolg von Nvidia ist sein visionärer CEO Jensen 
Huang, der vor mehr als einem Jahrzehnt auf der Grundlage einiger vielversprechender 
wissenschaftlicher Ergebnisse sein gesamtes Unternehmen auf KI setzte. Da es heute 
gewissermaßen ein Monopol auf die Hardware hat, gilt Huang als mächtigste Person im KI-
Sektor. Durch den beispiellosen Zugang zu Huang, seinen Freunden, Rivalen, Investoren 
und zu seinen Mitarbeitern liefert Stephen Witt zum ersten Mal einen faszinierenden 
Bericht vom Aufstieg des Technologieunternehmens Nvidia und seines charismatischen, 
kompromisslosen Gründers Jensen Huang. So enstand die einzigartige und fesselnd 
erzählte Geschichte eines entschlossenen Unternehmers, einer Revolution in der 
Computertechnologie und der kleinen Gruppe von verwegenen Ingenieuren, die sie 
möglich machte. Nicht zuletzt erzählt Witt die Geschichte der Geburt einer faszinierenden 
und beängstigenden künstlichen Intelligenz, deren langfristige Auswirkungen auf die 
menschliche Spezies noch nicht abschätzbar sind. 
 
Stephen Witts Reportage zeigt, wie bei Nvidia die Zukunft erfunden wurde. Sie gibt einen 
seltenen Einblick in ein Unternehmen, das die Welt revolutionierte und liefert gleichzeitig 
ein Portrait des Unternehmers, der durch seine radikale Vision all das ermöglichte.  


